
K lein arb eit, nahm  an zah lreichen  Tagungen te il 
und vertrat d ie ÖNJ m ehrm als b ei K ongressen  
im  A usland. Im Jahre 1970 le ite te  er ein  
m ustergü ltiges in tern ation ales Lager in  der 
„A sten sch m ied e“ in  R auriser Tal. Um  allen  
se inen  V erpflich tungen  nachzukom m en, m ußte  
er se ine gesam te F reize it in  den D ien st des 
N aturschutzes und der N aturschutzerziehung  
stellen .

Alexander-von-Humboldt-Medaille 
für Hannes Maringer

H errn F ach lehrer H A N N E S  M A R IN G E R ,  
M attsee bei Salzburg, w urde kürzlich  die 
A lexander-von-H um boldt-M edaille in Silber  
für V erd ien ste  um den N atur- und L and­
schaftssch u tz verliehen .

L I T E R A T U R R U N D S C

W h i t e ,  R. J.: So baut m an  F o r e l len u n te r ­
stände.  E in Schw erpunkt der B achpflege. Ü b er­
se tzt von  A lm ut W hite. V erlag Paul Parey, 
H am burg und B erlin , 1968. 24 A bbildungen, 
126 Seiten . L einen  flexibel, 6.80 DM. (Grüne  
R eihe: „So fängt m an . . .“ )

D as B ü ch lein  b eschreib t zunächst das H ab i­
ta t der F ore lle  und die F orschungsergebnisse in 
bezug auf B estandszah len  und im  Zusam m en­
hang m it dem  A ngeb ot an U nterständen . D er  
V erfasser kom m t zu dem Schluß, daß jeder B e­
sitzer eines p o te n tie llen  F orellenw assers je 
nach dessen  B eschaffenheit d ie M öglich k eit hat, 
m it ein fach sten  M itteln  das A ngebot an U n ter­
ständen  stark zu verm ehren und dam it den F o­
rellen b estan d  zu verbessern. R. J. W hite, selbst 
Sportfischer und F isch ereib io loge , gibt genaue 
A nw eisungen , w ie w asserw irtsch aftlich  un ­
schäd lich e E inbauten  zu gesta lten  sind, m it 
deren H ilfe  sich  die leb en sfe in d lich en  Eingriffe  
an natürlichen  G erinnen, die R egu lieru n gen  oft 
d arstellen , m ildern  lassen. D. M ühlgassner

W ild e  G esellen  vo m  S tu n m v in d  u m w eh t .  Von  
K arl L u k a n. Verlag „Das B ergland-B uch“ , 
Salzburg, 1968. 340 Seiten , 47 A ufnahm en, 
DM 22.80, sfr 26.30, öS 146.— .

Ein B ergfahrtenbuch , das jedem  B ergfreund  
das H erz höher schlagen läßt, spannend und 
dram atisch geschrieben , gew ürzt m it der U n b e­
k üm m ertheit und dem F euer der Jugend. N icht 
die A ufzäh lung berühm ter B erge und W ände, 
die der A utor b estiegen  hat, m achen das Buch  
so re izvo ll, sondern die k le in en  h eiteren  oder 
auch tragischen  B egeb en heiten  am R ande: der 
„F rühstückshandschuh“, aus dem  sie eine Tafel 
zergangener Schokolade auslutschen  als e in z i­
gen P roviant am B iw akm orgen , d ie verlorenen  
K letterp atsch en  und ihre leb en sgefäh rlich en  
F olgen , Ü bernachtungen im  G em eindekotter, 
der „ P räsid en t“, der vor lauter S teinablassen  
den L an gk ofel beinahe abgetragen h ätte  usw. 
usw. Lukan ist ein  E rzähler, bei dem  der Leser

F ach lehrer M aringer ist  aus der ö sterreich i­
schen N aturschutzjugend  hervorgegangen . Er 
hat für  das G edankengut des N aturschutzes 
und der L andschaftsp flege n ich t nur im  Schu l­
unterrich t, sondern se it se iner B este llu n g  zum  
G eschäftsführer der L andesgruppe Salzburg  
des ö sterr e ich isch en  N aturschutzbundes auch  
in  der Ö ffen tlich keit m it unerm üdlichem  E ifer  
und hohem  P flich tbew u ßtse in  gew orben. In s­
besondere hat er sich erfo lgreich  um die Zu­
sam m enarbeit aller dem  N aturschutz d ien en ­
den V erein igu n gen  im Lande Salzburg bem üht 
und ist stets für die R ettung besonders b e­
drohter L andschaften  e in getreten . An den V or­
arbeiten  zur Schaffung des „N aturparkes O ster­
horngruppe“ hat er w esen tlich en  A n teil.

H A U

spürt, daß die A benteuer ta tsäch lich  erlebt 
sind. S ie w ecken  bei uns die Sehnsüchte und 
E rinnerungen , V orfreude und A b sch ied s­
schm erz —  je nachdem , ob wir in  unserem  
L eben noch bergauf oder schon bergab gehen: 

G eht unser Leben in  farbiger Pracht 
im m er darüber und darunter; 
ob uns auch Sp ieß er und Spötter verlacht, 
uns geht d ie Sonne n icht unter.

Dr. E lfrune W endelberger

H arro P a s s a r g e  und Gerhard H o f  ■ 
m a n n ,  Pflanzengese l lschaften  des n o r d o s td e u t ­
schen Flachlandes II. P flan zen sozio loe ie , eine  
R eihe vegeta tion sk un d lich er  G eb ietsm onogra­
ph ien , 16. VEB G ustav-F ischer-V erlag, Jena,
1967. 298 Seiten , 50 T ab ellen , 5 A bbildungen, 
DM 31.— .

In  der R eih e „P flan zen sozio log ie“ , d ie von  
den w est- und ostdeutschen  In stitu ten  für N a­
turschutz und L andschaftspflege gem einsam  
h erausgegeben  w ird, ersch ien  nunm ehr im  A n ­
schluß an den 1964 ersch ien en en  I. B and eine  
d eta illierte  B eschreibung der nordostdeutschen  
natü rlich en  W älder und G ebüschgesellschaften  
in kritisch er  S ichtung und regionalem  V er­
g le ich  u nter besonderem  H inw eis auf d ie B e ­
deutung derartiger U ntersuchungen  als unent' 
b eh rlich  gew ordene G rundlagen fü r  m oderne  
L andesplanung und L andschaftsgesta ltung

G. W endelberger

K. u. H. R a s b a c h •—  O. W i 1 m a n n s, 
Die F arnpflanzen  Zentra leuropas .  G estalt —  
G esch ichte —  Lebensraum . 296 S eiten , 196 A b­
b ildungen , V erlag Q uelle & M eyer, H eidelberg,
1968.

E in  traum haft schönes W erk: Jede ein zeln e  
der F arnpflanzen wird geradezu lieb ev o ll b e ­
schrieben  und m eisterh aft abgeb ild et —  in sg e ­
sam t 75 von 90 zentraleuropäischen  F arnpflan­
zen, w ob ei zu den e igen tlich en  F arnen noch  die 
B ärlappe, die M oosfarne, B rachsenkräuter und 
S chachtelhalm e zu rechnen sind, dazu noch  in-
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teressante fo ss ile  F arnpflanzen, w ie etwa die 
bekannten  Schuppenbäum e (L ep idodendron), 
der Ste inkoh lenw älder. Ü ber die einzelnen  
P flanzen  hinaus wird deren  V ergesellschaftu ng , 
deren  Ö kologie und V erbreitung, aber auch die 
System atik  und S tam m esgesch ichte der gut ab­
gegrenzten  und überschaubaren  G ruppe der 
F arnpflanzen vorb ild lich  verstän d lich  n ah ege­
bracht. W endelberger

Pflanzen am  M it te lm eer .  V on G eorg E b e r 1 e. 
V erlag Dr. W aldem ar K ram er, F rankfurt am 
M ain, 1965. H erausgegeben  von  der Sencken- 
b ergischen  N aturforschenden  G esellschaft. —  
276 Seiten , 231 B ild er  und 13 T extfiguren, 
DM 18.— .

E ine le ich t faß lich e, dabei aber gründliche  
E inführung in  die F lora und V egetation  speziell 
der A p en n in en halb in sel in ihrer zentralen  Lage 
innerhalb  der M editerraneis, m it au sgezeich ­
n eten  Schw arzw eißbildern , bevorzugt aus S izi­
lien  und Sardin ien , dazu orien tieren d e B ilder  
von versch ied en en  V egetationslan dsch aften . 
D er b eg le iten d e  T ext ist  aufgebaut nach den 
k lim atisch en  V oraussetzungen  der V egetation , 
die ihrerseits in ch arakteristischen  Form ationen  
vorgeste llt w ird und deren V erb re itu n gsele­
m ente innerhalb  der m ed iterranen  F lora ana­
lysier t w erden. Insgesam t eine begrüßensw erte  
E inführung in  die V egeta tion  des v ielbesuchten  
Südens. W.

T annenre iche  W äld e r  am S ü dabfa l l  der m i t t ­
leren  O sta lpen.  V on H annes M a y e r ,  unter  
M itw irkung von A lberto  H ofm ann. K om m is­
sionsverlag BLV B ayerischer L andw irtschafts­
verlag M ünchen— B asel— W ien. 237 S., 54 gra­
ph ische D arstellu n gen , 13 Tab., 9 g efa ltete  
V egetationsta l)., DM 40.— , öS 260.— , Lire 
6300.— .

Im A nschluß  an das gleichnam ige W erk vom  
N ordabfall lieg t nun das zw eite  W erk vom  
Südabfall der M ittleren  O stalpen vor. Es en t­
hält d ie tannenreichen  F ichten-B uchen-W älder  
der B ergstu fe zw ischen  Z entralalpenkam m  und  
V enezianischer T iefeb en e und unterscheidet  
vorerst d ie fich tenreichen  (Südlichen) In n en ­
alpen , d ie tann en reich en  (Süd lichen) Z w ischen­
alpen und die buchenreichen  R andalpen; es 
behandelt im  e in zeln en  den Subalp inen  und

den M ontanen F ich ten w ald , den F ichten-T an- 
nenw ald, den F ichten-T annen-B uchenw ald , 
den reinen  B uchenw ald  und sch ließ lich  K ie ­
fernw älder und Laubm ischw älder versch iedener  
Struktur, jew eils m it zahlreichen  U n terein ­
heiten . D arauf aufbauend konnte nunm ehr ein  
repräsentativer Q uerschnitt durch die m itt le ­
ren O stalpen gelegt und die w aldbau liche B e­
u rteilung der ein zeln en  Baum arten gegeben  
werden. S ch ließ lich  wird die nach eiszeitlich e  
W aldgeschichte gesch ildert in ihrem  u n ter­
sch ied lich en  A blauf jew eils in der subalp inen , 
m ontanen und subm ontanen H öh en stu fe  der 
Innen-, Z w ischen- und R andalpen , w obei sich  
die W aldgeschichte in den benachbarten A lp en ­
räum en (K ärntens, T essins und der A lpen- 
N ordseite) kurz erw ähnt w ird. Insgesam t ein  
geradezu m onum entales W erk!

G. W endelberger

Von N o r m a n, J. R. und F r a s e r ,  F. C.: 
Riesenfische, W ale  und D elphine .  Ein T asch en ­
buch für  Biologen, Spor t-  und  Berufsfischer  
und für  N a tu rfreun de .  Ü bersetzt und b earbeitet  
von G. K refft und K. Schubert. V erlag Paul 
Parey, H am burg— B erlin  1963. 341 S., 119 Abb.

V on L a d i g e s, W. und V o g t ,  D .: Die  
Süßwasserfische Europas bis zu m  Ural und  
K asp ischen  Meer. Ein Taschenbuch  für  Sport-  
und Berufsfischer, B io logen  und N a turfreunde .  
V erlag Paul Parey, H am burg— B erlin  1965. 
250 S., 425 Abb.

D ie beiden  vorliegen d en  B ücher über F ische  
sind T eil e iner R eihe von F eldführern . W äh­
rend das erstgenannte eine Ü bersetzung und  
ein geh en d e Ü berarbeitung eines bew ährten  
englischen  W erkes d arstellt, ist der Band über 
die Süßw asserfische eine Z usam m enfassung  
jüngster Ergebnisse.

Das B uch „R iesenfische, W ale und D e lp h in e“ 
m öchte über A ussehen  und B io log ie  der ge­
nannten  T iere in allen  M eeren der W elt sow ie  
ihre w irtsch aftlich e  B edeutung in form ieren . Im  
F alle  der F isch e erfo lg te  vorerst die A usw ahl 
der beh an d elten  A rten nach der Größe (H aie, 
R ochen , W eichflossige K nochenfische, B arsch­
artige, P fe ilh ech t, Schiffshalter u. a.), dann die 
W ale und D elp h in e; aber auch ein ige k lein ere  
wurden aufgenom m en, die bei Schiffsreisen

LODEN-STEINER
MANDLING Hersteller der Markenprodukte, 

wie Erzherzog-Johann-Loden, 
Him alaya-Loden und Spezial- 
Loden für Hochtouristik. 
Ausrüster von über 20 alpinen 
Expeditionen.
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häufig b eob ach tet w erden können, w ie etwa beobachtet w urden. Ein erster A bschn itt führt
F liegend e F ische, L otsenfische und Schiffs- in d ie N om enklatur ein , sch ildert die L ebens­
halter. räum e, gibt eine A rten liste  und b ie te t  eine

B ei jeder einzelnen  A rt w erden Größe, Aus- illu str ierte  Ü bersicht über d ie europäischen
sehen, V orkom m en, L ebensw eise , N ahrung, A rt F isch fam ilien  des Süßwassers und eine ein-
der Fortpflanzung und w irtsch aftlich e  B edeu- gehende B esprechung der F am ilien , G attungen
tung besprochen. Z ahlreiche A bbildungen  sol- und A rten nach K ennzeichen , L ebensw eise,
len  das A nsprechen  beobachteter T iere erleich- V orkom m en und w irtsch aftlich e  B edeutung;
tern. Zu diesem  Zw eck ist jedem  T eil auch ein ergänzt w erden  die A ngaben durch V erbrei-
B estim m ungsschlüssel b eigegeben . E in gefü gt tungskärtchen  und die A ufzäh lung  der ört-
sind im m er w ieder in teressan te Schilderungen  lieh en  B ezeich n un gen  der A rten  in ihren
über B eobachtungen , F angm ethoden  von einst H auptverbreitungsgebieten .
und h eu te sow ie A ngaben über F angerfo lge  Im T a fe lte il finden sich A bbildungen  fast
und die A ufarbeitung der B eute. Es w ird zur aller A rten  und w irtsch aftlich  w ichtigen  Un-
Frage der G efährdung des M enschen durch terarten , denen jew eils H inw eise über Größe
R iesenfische S te llung genom m en und zu den und U nterscheidungsm erkm ale gegenüberge-
M öglichkeiten  einer D ressur. ste llt  sind, d ie das A nsprechen  erleich tern

D er Band über die „Süßw asserfische Euro- so llen , 
pas“ b ehandelt alle jene F ische, d ie irgendw o B eid e B ände verfügen  über ausführliche  
und irgendw ann in diesem  Raum  in Süßw asser Indexe. D . M ühlgassner

Besinnlicher Ausklang

Wo die große Krems ihre kleine Schwester auf nimmt
Von Hans B u r e s c h

Eine der schönsten und interessantesten Wanderungen durch das Kremstal im nieder­
österreichischen W aldviertel, durch eine wahrhaft idyllische und fast jungfräulich 
anmutende Landschaft führt zum „Zwickl“ , wie der Volksmund sehr bezeichnend den 
Zusammenfluß der großen und der kleinen Krems bezeichnet. Wer etwa das lieblich 
gelegene Albrechtsberg zum Ausgangspunkt seines Streifzuges wählt, findet auf seinem 
Weg stimmungsvolle Landschaftsbilder. Zunächst große, weite Felder, die zur Zeit der 
Reife mit ihren wogenden Ährenköpfen das phantasiebegabte Auge des Wanderers 
an spielende Meereswogen erinnern und die den Blick freigeben in ein weites, herrliches 
Land. Noch lassen die im H intergrund aufscheinenden Baumwände die Waldespracht, 
die sich nach kurzem Weg dem W anderer darbietet, kaum erahnen. Um so überraschter 
steht man dann nahezu ohne jeden Übergang inmitten hochgipfeliger Tannenwälder, 
die kein Ende erkennen lassen. Auf einsamen Waldstraßen, die fast ausschließlich der 
Holzlieferung dienen, steigt man dann allmählich ins eigentliche Kremstal ab. 
(Albrechtsberg liegt immerhin 700 m hoch!) Nun begleitet das anheimelnde Rauschen 
der Krems, an deren schattigen Ufern der Weg weiterführt, unsere Schritte. Frohgemut 
ist man versucht, das alte Schubertlied „Ich hört’ ein Bächlein rauschen“ anzustimmen. 
Aber man unterdrückt diese Lust, denn das Zwitschern und Jubilieren der Waldvöglein 
ist schönere Begleitmusik als jede menschliche Stimme, die hier fast einer Entweihung 
gleichkäme. Außerdem kann man hier nicht mehr von einem Bächlein sprechen, denn 
die Krems fließt bereits, wenn auch verhältnismäßig seicht, in recht ansehnlicher Breite 
dahin, wobei romantische Felsblöcke und kleine Inseln ihrem Bett einen eigenartigen 
Schmuck verleihen. Wo kommen diese Blöcke her? Sind sie aus den Wänden am Ufer 
in das Wasser gestürzt? Sind sie das Gebilde einer urewigen Erosion? Mußte sich hier 
das Wasser erst mühsam in vielleicht jahrtausendealter Arbeit seinen Weg suchen und 
erobern? Von lang vergangenen Zeiten zeugen noch die wild zerklüfteten Felswände 
mit der „Teufelskirche“ und der „Schuster-Lucken“, zu denen ein kleiner Ausflug 
auf teilweise fast hochalpinen Pfaden mit richtigen Drahtsicherungen und Leitern 
führt. Auch manche Legende rankt sich um diese grotesken Felsgebilde, von denen 
etwa der Eingang zur „Teufelskirche44 einem geradezu stilechten gotischen Torbogen 
gleicht.
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